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@ Kapitel IV.
8

Q Zeit der Ruhe. Wachsender Wohlstand, 1413—1509.
8 Rach dem Tode Landgraf Hermanns Erlafj eines neuen erweiterten Stadtrechts

0 für Cassel durch den Regentschaftsrat: Wiedereinsehung des Gewohnheitsrechtes und

8 der Selbstverwaltung, Bestätigung der Bannmeile für die Zünfte. S. 77. — Ringmauer

0 und Umfang des mittelalterlichen Cassel. S. 79. — Allmähliche Vollendung des Rathaus-

8 Neubaues. S. 83. — Stadtwappen. Errichtung des Tuchhaufes und des Hochzeitshauses.

0 Städtischer Uleinschank. Hochzeitsfehmäuse und -trachten. S. 84. — Die St. Martins-

8 Kirche — ihr weiterer Ausbau, teilweiser Einsturz und vorläufige Fertigstellung. S. 86. —

0 Erlafj einer Gerichtsordnung für Hessen durch Landgraf Ludwig I. unter Hitwirkung

8 des Caffeler Rates. S. 90. — Berufung der „Brüder des gemeinsamen Lebens", der

0 sogen. „Kogelherren" nach Cassel. S. 90. — Tod Landgraf Ludwigs I. Erbstreitigkeiten

8 über die Teilung Hessens unter seinen beiden ältesten Söhnen. S. 92. — Parteizwiftig-

0 Kelten unter der Caffeler Bürgerschaft — S. 93 — haben einen Wechsel des Rats und die

8 Einrichtung einer städtischen Kämmerei durch den Landgrafen zur Folge. S. 94. — Das

M Leben am Hofe Ludwigs II. S. 94. — Verzicht Wilhelms des Alteren auf das landes-

8 herrliche Verheiratungsrecht; Umwandlung der Ratural-Bierlieferung in eine Geldabgabe,

rd S. 96. — Unter Wilhelm dem Mittleren Wiedervereinigung von Rieder- und Oberhessen

8 und Anfall der Grafschaft Katzenelnbogen. S. 97. — Erweiterung des Caffeler Schlosses,

fa S. 98. — Regelung des städtischen Finanzwesens durch die Kämmereiordnung von 1498:

08 alljährliche öffentliche Rechnungslegung durch zwei Kämmerer, denen zwei Schösser und
zwei Zäpfer zur Seite gegeben werden. S. 98. —-
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Z Kapitel V.

0 Das Jahrhundert der Reformation und der Renaissance.

8 Höhe des bürgerlichen Hebens, erste Blüteperiode Cassels,

0 1509—1618.
§

@ Teftamentsftreitigheiten nach dem Tode Wilhelms. S. 102. — Mit Hilfe der
Caffeler Bürgerschaft gelingt es seiner Witwe Anna, den Ständen die Regentschaft über

A ihren unmündigen Sohn Philipp zu entreißen und damit den Sieg der Territorialhoheit

v über die Macht der Stände durchzusetzen. S. 104. — Mündigkeitserklärung Philipps.

 A S. 105. — Einführung der Reformation in Hessen durch die Hornberger Synode; Sähu-

v larisation der Klöster, in Cassel: des Karmeliterhlofters S. 107, des Kugelherrenhaufes,

0 des Ahnaberger Klosters, des Chorherrnstifts zu St. Martin. S. 108. — Ausbau Cassels
zu einer neuzeitlichen Festung. S. 110. — Doppelehe Philipps mit Margarete von der Sahl

A und daraus entstehende Verwickelungen. S. 111. — Schlacht bei Kalenberg, Erklärung
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